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Karlsruher Zeitung .

Dormerstag , 21 September.
BorausbezahlunK vierteljährlich 3 M. SV Pf .; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BriestrLgergebühr eingerechnet , 3 R . Kb Pf .Expedition : tarl -Iriedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. "
Einrückungs -ebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . 1882 .

Amtlicher Wes,
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre va 13 . d. MtS . ist

- er Hauptmann Oster , Kompagnie - Elf im Badischen
Pionier -Bataillon Nr . 14 , von seiner Sllung entbunden
und der Hauptmann v . Leipziger de 3 . Ingenieur -

Inspektion zum Kompagnie - Chef in dies« Bataillon er¬
nannt worden .

UichL-Umtücher Heil.
Deutschland. ,

Berlin , 19 . Sept . Der heutige „Reichmzeiger " mel¬
det : Se . Majestät der Kaiser und Köni haben Aller -
gNädigst geruht : dem Reichskanzler Fürsten, . Bismarck
die Erlanbniß zur Anlegung des von Sr .Kajestät dem
Tenno von Japan ihm verliehenen Ordens s „Chrysan¬
themum " zu ertheilen .

Berlin , 19 . Sept . Nach Mittheilung der ?ordd . Allg .
Ztg . " habe sich bei der Kaiserin ein weit :r Verband
nicht mehr als erforderlich erwiesen . Das llgemeinbe -
finden der Kaiserin habe unter dem Einfluß vir Schmer¬
zen und der langwierigen Behandlung

'
naturgüß gelitten

und werde die hohe Frau einer längeren Smung und
Erholung bedürfen . Die spätere Uebersiedelung ch Baden
Baden zur gewohnten Herbstkur soll nach wie r in Aus
sicht genommen sein.

Berlin , 19 . Sept . Die „Nordd . Allg . Ztgstellt die
Meldung mehrerer Blätter , Geh . Rath Kinems dem
Reichs -Eisenbahn -Amt sei in die ReichSlani gereist ,
um den Zustand der dortigen Bahnen zu untersen , da¬
hin richtig , daß Kinel , der nicht dem Reichs -Hnbahn
Amte , sondern dem Herrn Maybach unterstellttReichs -
amte für die Verwaltung der Reichsbahnen angtze, wie
alljährlich die ihm aufgetragene Revision der Reibahnen
vornehme .

Berlin , 19 . Sept . (Köln . Ztg .) Von den Msterial -
ressorts , welche speziell mit dem Landtage zu thhaben ,
dürste das Justizministerium der beoorstehendeiSession
nur eine einzige , freilich auch sehr belangreicheorlage
unterbreiten . Es ist dies die abgeänderte Subhckions -
ordnung . Das Material für die Reform der <Zhasta-
tionsordnung setzt sich zusammen aus den Anträgen ver¬
schiedenen parlamentarischen Körperschaften , den Aionen
aus den Kreisen der Gutsbesitzer , den vom Justmister
eingeforderten Gutachten der Appellationsgerichtnd An¬
waltskammern , sowie des VolkSwirthschafts - Rcs . Die
Vorlage sucht allen von den gedachten Kreisberegten
llebelstsnden vorzubeugen , ganz besonders bjlich der
Unkündbarkeit der zuerst eingeschriebenen Hypken und
des Umstandes , daß durch ein Minimalgebot Erwer -

bung eines Grundstücks erfolgen kann, ohne daie übri¬

gen Gläubiger entschädigt werden . — Die age der

Handelskammern wird jedenfalls im nächsten - tage zu
eingehenden Debatten führen . Das Materialju wird
bereits von allen Seiten zusammengetragen , h immer
ist es nicht entschieden , ob die Regierung dinitiative

Die drei letzten OP ern v orstellun g e » d die
Musik zu „ Unsere Frauen " .

5 Karlsruhe , 19 . Sept . Wenn auf der eirSeite die
Schönheit der Musik an sich in Rossini 's T «schon er¬
freut, so steiaert sich diese freudige Empfindung , u» nan auf
der andern Seite wahrnimmt , daß diese Schönheüksiich auf
der Wahrheit des Ausdrucks beruht. Der Respekpsstn 's vor
dem Schiller'schen Kunstwerk ist so groß, daß er eicht gevagt
hat» den Charakteren derartige musikalische FaustsiK ms Ge¬
sicht zu gebe», wie Gounod es in der Margarethrtig gedacht
hat . Die Rossim 'schen Tell - Chöre sind von »underugs -
würdiger Pracht ; auch darin steht der Komponisten Kolli,en
in Paris allein gegenüber. Der Tell ist ein Jaiach Aubtz 'S
Stummen geschrieben : sieben Jahre spät -rschienen sie
Hugenotten , die „wir unS ohne den Einsvon Rossin's
Tell kaum denken können ", — sagt Hanslick. e Aufführung
deren sich der „Tell " am vorigen Dienstag zu 4>en hatte, wir
in der That eine erfreuliche Leistung, auch rativ. Die ir
letzterer Hinsicht in der Iphigenie -Aufführung aufirängendcn
Klagen werden von neuem laut , wenn man s, wie leistungs¬
fähig das hiesige Hoftheater in dekorativeriiehn« zu sein
vermag. Die Rütli -Scene und die SchlußtWiou «es vierten
AkteS genügten vollkommen . Eine ungemischreude sollte dem
Publikum auch an jenem Abend nicht bereit ^ rden denn die
Dekoration im Anfang des vierten Aktes, d>aus Nelchthal'S
verstellend , stand in direktem Widerspruch z , Klag » Arnold '- .
Der Letztere redet von Trümmern und öd-Meru und ist ge-

nöthigt, dabei auf ein schönes , wohlerhalt' von herrlichsten
Sonnenschein beleuchtetes HauS zu blicke?" de: Komponist
an eine Vision Arnold's nicht gedacht ha' "Er eine deko -

dazu ergreifen wird , obschon die jüngsten Anträge des
Centralverbandes deutscher Gewerbetreibender einer dahin
gehenden Vermuthung Raum geben . Für den Landtagwerden zunächst auf Grund von Petitionen verschiedener
Handelskammern die Differenzen derselben mit dem Han¬
delsminister die Unterlage für voraussichtlich sehr umfang¬
reiche Debatten geben. — Die Wahlaufrufe der verschie¬denen Parteien werden am Ende früher erscheinen als die
Publikation der Wahltermine , deren bisherige Verzögerung
zu der Annahme führt , daß letztere schwerlich vor der
dritten Oktoberwoche stattfinden werden . Ueber den Wahl¬
aufruf , den die „Kreuzzeitung " gestern Abend , wie es
heißt , im Aufträge der Parteileitung für die konservative
Partei , veröffentlich hat , ist hier nur eine Stimme . Man
sagt , mit solchen Argumenten könne nur für die liberale
Partei Propaganda gemacht werden .

Berlin , 20 . Sept . (Tel .) Dem Vernehmen nach wurde
der flüchtige Bankier Max Levenstein gestern Abend zu
Liverpool , als er sich eben nach Amerika einschiffen wollte ,
verhaftet ; es sollen bei demselben gegen 180,000 Mark
vorgefunden worden sein.

.- . Berlin , 19 . Sept . Bei dem lebhaften Interesse ,
welches augenblicklich die Erörterungen der englischen Presse
über die politische und diplomatische Lage in Betreff Egyp¬
tens erwecken, mögen an dieser Stelle die Aeußerungen
einiger hervorragenden englischen Blätter mitgetheilt sein .
„Daily News " schreiben :

„Die egyptische Expedition wurde nicht zu Vergrößerung - - oder
Eroberungszwecken iu's Werk gesetzt und der verständige und
vorurtheilsfreie Theil des Volkes wünscht keine Vermehrung der
Lasten durch Erweiterung der Grenzen des Reiches. Aber sich
gegen Aneignung egyptische» Gebietes aussprechen, ist noch keine
Antwort auf die positive und dringende Frage : „was soll ge¬
schehen, wenn der Widerstand gegen unsere Waffen gebrochen ist ? '
Wir könne» selbstverständlich Egypten nicht ohne Regierung las¬
sen, und wenn wir die Verpflichtung erfüllen sollen, die wir uns
auferlegt haben, Egypten mit einer stabilen Verwaltung zu ver¬
sehen, so muß eine Garantie gefunden werden gegen einen neuen
AuSbruch , sobald wir den Rücken gekehrt haben. Nichts könnte
auf die Dauer den Frieden sicherer begründen , als die Einfüh¬
rung einer Politischen Unabhängigkeit und repräsentativen Regie¬
rung , wie sie mit den gegenwärtigenVerhältnissen EgYPtenS ver¬
einbar ist. Auf alle Fälle aber muß daS Eindringen der Türken
verhindert werden."

Sehr entschieden spricht sich der konservative „Standard "
aus :

„Wir haben das Recht erworben , die Protektoren EgYPtenS
zu sein , weil , als alle ander« Mächte zauderten und sich aller
Schritte enthielte», wir allein vortraten und schließlich trimnphirten .
Wir haben nicht den Wunsch , Egypten zu annektiren oder dasselbe
in irgend einer Weise als eroberte - Gebiet zu behandeln ; aber
wir fordern , daß wir und nicht diejenigen , welche zur Zeit der
Gefahr abseits standen , in letzter Instanz entscheiden , welche
Maßregeln angeordnet werden sollen , um eine Erneuerung der
Gefahr zu verhindern; daß wir und nicht jene eine entscheidende
Stimme im Rath der Mächte haben und einen kontroliiendrn
Einfluß in der Verwaltung Egyptens ausüben müssen. "

Dagegen legt gegen diese Auslassungen die „Pall Mall
Gazette " Verwahrung ein, indem sie schreibt :

„Da - englische Auswärtige Amt. darauf kann man sich ver¬
lassen, blickt mit nichts weniger als Befriedigung auf diese über¬
eifrigen Erklärungen zu Gunsten einer Politik, welche die Regie¬
rung nachdrücklichst zurückgewiesen hat, und gegen welche, als sie

rative Wiedergabe der Wirklichkeit hier durchaus am Platze . Die
Ausführenden leisteten Vortreffliches . Das ganze Tenorpersonal
wurde in's Treffen geführt : Hr . Rosenberg als „ Fischer",
Hr . Ernst als „ Harras " und Hr . O b erl än d er als „Arnold ".
Die beiden Erstem entledigten sich ihrer kleinen Aufgaben recht
gut, Hr . Oberländer that an mehreren Stellen , besonders
im Duett des zweiten AkteS mit Mathilde , im Pianosingen des
Guten zu viel , so daß die Stimme oft weichlich klang. Im
darauffolgenden Terzett , wie auch in der großen Soloscene des
vierten Aktes lieferte er viele Momente von außerordentlicher
Klangschönheit. Die ganze Leistung war eine musikalisch korrekte ;
sie würde zu einer vollkommenen werden , sobald Hr . Oberländer
ihr größere dramatische Kraft zu verleihen wüßte. Was darunter
zu verstehen ist . zeigte Hr . Hauser in vollkommenem Maße
als „Tell "

. Das war der Tell nicht allein Rossini's . sondern
auch Schiller 's , der Tell , der für die Freiheit seiner Schweiz
alles riusetzt. Und so setzte Hr. Hauser alles ein im Gesang
und im Spiel , um der Rolle in jeder Beziehung gerecht zu
werden . Es soll hier nur an die Wiedergabe der Schlußscene
des dritten Aktes erinnert werden ! Frl . Kuhlmann war in
Erscheinung , im Gesang und im Spiel rin reizender Gemmy .
Frl . RupP sang die Mathilde und Frl . Goldsticker die
Hedwig. Das Terzett der drei genannten Damen im vierten
Akt klang wunderschön. Nur ist das Stück , obgleich es musi¬
kalisch sehr schön ist , eine dramatische Ungeheuerlichkeit : während
des fürchterlichen Sturmes und Gewitters drücken die drei Per¬
sonen ihre aufgexegten Gefühle im gemüthlichsten ^ s-ckur auS .
Die Herren SPeigler und Staudigl bewährten sich als
tüchtige Kräfte. Die Chöre gingen so auSgezeiHpet, daß sie nach
dem zweiten Akte einen stürmischen Beifall erzielten. Das Orchester— ja, das Orchester mußte zum Dank dafür , daß es sich in der
Wiedergabe der Rossim 'schen Musik am Dienstag als ein her -

von Rußland aufgestellt wurde, die vorige Regierung zum Kriegezu schreiten bereit war . Es besteht bereits ei» guter Theil vonUnbehaglichkeit in gewissen einflußreichen Kreisen , welche sich nichtleicht legen wird nach diesen Aeußerungen von heute Morgen .Offizielle Zurückweisungen , wie prompt und nachdrücklich diesel¬be» auch geschehe », vermögen nie ganz den Verdacht zu beseiti¬gen, welcher durch die Erklärungen gewichtiger ZeitungSblättererweckt wird. "
_Und in einem andern Artikel des gleichen Blattes heißt es :

„Was die Regierung auch für ein Arrangement als das bestefür die Zukunft EgYPtenS Vorschlägen wird , so wird dasselbe , so¬weit cS den 8c»tu» guo »ms bellum modifizirt , der Berathungaller Signatarmächte unterbreitet werden. Wir haben den EgYP-tern unsere Macht gezeigt , wir werden jetzt unsere Stellung da¬durch konsolidiren , daß wir dieselbe» wie Europa von unsererUneigennützigkeit überzeugen. Das Ziel, worauf Englands Po¬litik in Egypten stetig gerichtet ist, ist nicht die Absordirung desLande- durch daS Britische Reich, sondem dessenUmgestaltung inein orientalisches Belgien ."

Dresden , 19 . Sept . Der Kaiser nahm gestern Abendmit dem König und der Königin von Sachsen und den
übrigen Fürstlichkeiten von der Exedra des Hoftheatersaus die ihm von der Bürgerschaft Dresdens bereitete
Ovation entgegen . Der Theaterplatz und die Elbufer waren
glänzend erleuchtet . Ueber 10,000 Fackelträger hatten vor
dem Hoftheater Aufstellung genommen. Von 1700 Schü¬lern wurde mit rothen Lampions ein Vk gebildet . Um
9 Uhr begann unter der Leitung des Kapellmeisters
Dracheden die Serenade der vereinigten Männer -Gesang -
vereine . Nach Beendigung derselben betrat HofrathAckermann das Podium und brachte nach einer poetisch
schwungvollen Ansprache ein dreimaliges Hoch auf den
Kaiser aus , die dichtgedrängte Volksmenge stimmte begei¬stert ein . Gleichzeitig wurde aus der Elbe ein prachtvolles
Feuerwerk abgebrannt . Der Kaiser beschick den Ober¬
bürgermeister vr . Stübel und den Hvfrath Ackermann zu
sich in ' s Theater und sprach ihnen in huldvollen Worten
seinen Dank aus . Hierauf erfolgte der Abmarsch der
Fackelträger u. s. w . unter den Klängen der „Wacht am
Rhein " .

Dresden , 19 . Sept . Der Kaiser besuchte heute Vor¬
mittag mit dem König Albert von Sachsen und den übri¬
gen Fürstlichkeiten und den fremdherrlichen Offizieren das
Manövergebiet und bestieg bei Prausitz das Pferd . Das
Wetter war prachtvoll . Der Kaiser verlieh dem Kriegs¬minister v . Fabrice den Schrvarzen -Adler -Orden . — Nach¬mittags kehrte der Kaiser gegen 3 Uhr von dem Manöver
hierher zurück, während König Albert und der Kronprinzmit den andern Fürstlichkeiten der Stadt Meißen einen
Besuch abstatteten .

Leipzig , 18 . Sept . Das Reichsgericht bestätigte unter
Verwerfung der Revision das Urtheil des Münchener
Landgerichts , durch welches achtzehn dvrüge Socialdemo¬kraten wegen Theilnahme an einer geheimen Verbindungzu fünf , bezhw . sechs Monaten Gefängniß verurtheilt wor¬den waren .

Dürkheim , 19 . Sept . In einer Nachversammlung wurdenochmals die Reihlen'sche Weinbereitmigs-Methode, die auch beider Weinprobe excellirt hat, besprochen. Hr. Reihlen selbst wider¬legte die gemachten Einwendungen. Von 4 Uhr Nachmittagswurde per Wagen eine Fahrt durch die nächsteUmgebung unter¬nommen. Leider trug sich dabei ein erheblicher Unfall zu. I «

vorragendes Institut gezeigt hatte , am Donnerstag zu „Unsere
Frauen " die Zwischenaktsmusik liefern . Hr . Lindner , welcherim Tell das bekannte Cellosvlv in wunderbarer Weise gespielthatte, mußte am Donnerstag als einziger Cellist musikalisch —
würgen . Daß das Orchester , dem diese Würgerei häufiger zu->
gemuthet wird, dabei noch nicht erwürgt ist . ist ein Zeichen fürseine Dauerhaftigkeit . Man sollte ihm doch solche Dinge nichtmehr zumuthen. Man sollte von Künstlern , welche den „Fidelio ",die „ Meistersinger" , die „Emyanthe" n. s - w . u. s. w . in der
größtmöglichen Vollendung exekutiren, nicht verlangen, daß sie in
den Zwischenakten entweder den Mangel des bekiffenden Schau¬
spiels oder die Unvollkommenheit der betreffenden Schauspieler
verdecken helfen. Einen andern Zweck kann doch die Zwischen¬
aktsmusik überhaupt nicht haben . ES ist eine Nichtachtung gegendaS hiesige Orchester und gegen daS hiesige Schauspiel . DaS
Publikum geht wahrhaftig nicht wegen der Zwischenakte in das
Schauspiel ; den Beweis dafür liefert der Besuch des Foyer und
der Gänge zu dieser Zeit. Also möge sich die Verwaltung end¬
lich zu der Entfernung dieser unkünstlerischen Einrichtung ent¬
schließen .

Am Freitag wnrde Verdi's Troubadnr gegeben. Wollte man
diese Oper musikalisch zergliedern und nach ihrem inneren Ge¬
halt untersuchen, so könnte man leicht zu einem Ausspruch HanS -
lick's seine Zustimmung geben, welcher lautet : „ Die Musik zum
Trovatore ist gleichzeitig der vollste Ausdruck von Verdi's künst¬
lerischer Rohheit und seinem intensiven Talent .

" Die
Sache muß jedoch von einer Seite bewachtet werden , und daS
ist die der Schwelgerei im Klang und in der Fülle der Stimmen .
Mit aller künstlerischen Durcharbeitung Verdi'scher Musik im
Troubadour wird man nicht weit kommen, sobald nicht der volle
Klang aller Stimmen dazukommt . Daher machte vorigen Frei¬
tag die Aufführung den Eindruck deutscher Gewiffenhaftigkeit;



Kallstadt wurden die Pferde eines WagenS scheu ; dieser fuhr

gegen ein HauS , der Kutscher wurde schwer verletzt . Die Insassen

mehrerer Wagen , die auch bedroht schienen , salvirten sich durch

Sprünge , zogen sich dabei aber nur einige Schürfungen zu .
> Metz , 18 . Sept . Die Truppen der hiesigen Garnison sind

jetzt der Mehrzahl nach wieder hierher zurückgekehrt ; die Entlas¬

sung der Reservisten ist theilweise bereits erfolgt . Wir haben in

de» letzten Tagen wiederholt Gelegenheit gehabt , Urtheile von

Offizieren und Mannschaften über die ihnen in den Quartieren

zu Theil gewordene Behandlung zu hören , und können mit Ver¬

gnügen konstatiren , daß dieselben übereinstimmend günstig sind .

Fast ausnahmslos haben die Quarticrgeber freiwillig daS gcsetz -

llch vorgeschriebene Minimum der Leistungen überschritten und

vielfach waren die Beziehungen derselben zu den einquartiertcn
Truppen geradezu herzliche . Wer noch vor 5 oder 6 Jahren

Gelegenheit hatte , nach dieser Seite hin Beobachtungen anzustellen ,
wird de« heute bcmerklichen wesentlichen Umschwung nicht ver¬

kennen können . Der bald nach der Einverleibung Elsaß - Lothringens
von einem hervorragenden Militär gethane AuSspruch , daß in

erster Linie die allgemeine Wehrpflicht berufen sei , die Verschmel¬

zung der neuen Landestheile mit Altdeutschland zu beschleunigen ,
scheint sich also zu bewahrheiten .

> Stuttgart , 19 . Sept . Der andauernde Regen hat
nicht nur auf den Oehmd - und Kartoffelfeldern und in
Hopfen - und Weingärten großen Schaden angerichtet , son¬
dern auch mancherlei sonstige Uebelstände herbeigeführt .
Die Manöver des württemb . Armeecorps , die noch bis

zum 21 . September dauern sollten , mußten gestern Abend
abgebrochen werden , weil das Betreten der Felder , das
schon in den letzten Tagen Mannschaften und Pferden
große Mühe und Anstrengung gekostet hatte , vollends zur
Unmöglichkeit geworden war . Die Truppen wurden heute
per Bahn in ihre Garnisonen befördert . Das Hochwasser
des Aachflüßchens sodann hat den Bahnkörper der Linie
Meckenbeuren -Friedrichshafen auf etwa 200 m Länge der
Art angegriffen , daß das Befahren dieser Strecke mit Lo¬
komotiven heute eingestellt und der Personenverkehr —

primitiver Weise — durch einen von Hand geschobenen
Bahnwagen vermittelt werden mußte . Der Neckar ist
allenthalben aus seinen Ufern getreten und droht die an¬
liegenden Ortschaften zu überschwemmen . Hoffentlich ist
die heute eingetretene bessere Witterung von einiger Be¬
ständigkeit , so daß die schlimmste Gefahr abgewendet bleibt .

München , 19 . Sept . In die Simultanschulen wurden
trotz der eifrigen Gegenagitation der Klerikalen 5200 Kin¬
der eingeschrieben . Im Vorjahre hatte die Zahl blos
einige Hundert erreicht .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 18 . Sept . Was heute davon gemeldet wird ,

daß gestern eine Sitzung der Konferenz für die griechisch -
> türkische Grenzfrage anberaumt gewesen , aber , weil der

Bevollmächtigte einer Macht noch ohne Instruktionen , ver¬
tagt worden sei, kann nur auf einem Mißverständniß be¬
ruhen . Es ist allerdings angeregt worden , ob es sich nicht
empfehle , jene Frage auf dem in letzter Zeit gewöhnlichen
Wege einer Konferenzberathung zu erledigen , aber es ist
auch blos bei dieser Anregung geblieben und man scheint
gegenwärtig der Ansicht zu sein , daß ihre Regelung des
Konferenzapparats nicht bedürfe .

Der geheime türkisch - englische Vertrag spukt fortgesetzt
in den Blättern . Es ist gewiß eine bedauerliche That¬
sache , aber es ist eine Thatsache , daß die hiesige Regie¬
rung noch immer von einem Ereigniß keine Ahnung hat ,
welches verschiedene Zeitungskorrespondenten schon seit
Wochen melden konnten . Es gibt freilich Leute , die aus
dieser Thatsache zu schließen geneigt sind, der Vertrag ver¬
danke lediglich der Korrespondenzkombination seine Existenz.

Italien stellt , heißt es heute , einen Antrag , ein euro¬
päisches Protektorat über den Suezkanal aufzurichten .
Bisher hat Italien , das glaube ich versichern zu dürfen ,
keinen desfallsigen Schritt gethan ; ob aber vielleicht die
Nachricht als der Vorläufer eines solchen Antrags aufzu¬
fassen , vermag ich nicht zu sagen .

Es blieb bisher unentschieden , ob Oesterreich wirklich
der englischen Regierung zu ihren glänzenden militärischen
Erfolgen in Egypten Glück gewünscht . Ein solcher Glück¬
wunsch ist, wie ich höre , in der That nach London abge¬
gangen und er darf , an eine engbefreundete Macht gerich¬
tet , um so weniger Wunder nehmen , als die Konsequenzen
jener Erfolge sowohl dem allgemeinen Frieden als den

aber von Erreichung Verdi 'scher Absicht war nicht viel darin zu
spüren : italienisch klang die Sache nicht . — Frau Metzsenhetzm

schien stimmlich nicht disponirt zu sein ; sie vermochte deßhalb
nicht ihre gewohnten Erfolge zu erzielen . Frl . Goldsticker
verdarb sich ihre musikalisch korrekte Leistung durch die unschöne
Maske , die im Anfang zum Lachen herausforderte . Hr . Ober¬

länder gestaltete feinen Manrico zu einem zu ruhigen , leiden¬

schaftslosen Liebhaber ; das ist Verdi 's Absicht gerade nicht . Im

Uebrigen sang er seine Partie schön und korrekt. Der Graf Luna
des Hrn . Hauser km der Absicht des Komponisten im Singen
« nd Spiel am nächsten . Hr . Staudigl erntete im ersten
Akt den gewohnten Beifall .

Großes Jnterrefse erregte die Aufführung der Auber 'schen

« Stumme » von Porti ci "
, welche am Sonntag das HauS

ganz gefüllt hatte . Hr . Ernst sang zum ersten Male die in

jeder Hinsicht äußerst schwierige Partie des Masaniello . Hr .

Ernst wird eine außerordentlich tüchtige Kraft für die Bühne
werden , sobald er in einer guten

'
. Schule die , Mängel seiner

Stimmbildung beseitigt . Mit diesen am Sonntag Abend häufig
hervortretenden Mängeln hat er sich den an vielen Stellen über -

« us günstigen Eindruck , welchen seine Leistung hervorrief , theil¬
weise wieder verdorben . Im Spiel hat er , besonders in der

Wahnsinnsscene , Ueberraschendes zu Tage gefördert ; aber auch
in dieser Beziehung bedürfen seine Kräfte der Schulung , damit
daS Gute » was er schafft , nicht den Eindruck des Zufälligen ,
sondern des Bewußten hervorzurufen im Stande sein wird . Alle¬

in allem genommen , muß konstatirt werden , daß Hr . Ernst die

«n ihn gestellten (allzugroßen ) Anforderungen nach seinen Kräf¬

ten bestmöglich zu lösen bestrebt ist , und daß er den chm dafür

materiellen Interessen Oesterreichs in hohem Maße zu
Gute kommen.

Wien , 19 . Sept . Oberkärnten , namentlich das Drau -

thal , ist schrecklich verheert ; mehrfache Eisenbahn -Unter¬
brechungen fanden statt , viele Brücken sind fortgeriffen ,
andere sind gefährdet ; Oberdrauburg steht anderthalb
Meter unter Wasser . Die Verheerungen im oberen Drau -
thal sind ungeheuer ; gegen 20,000 Merkantilhölzer sind
fortgeschwemmt . Der Kaiser spendete 5000 Gulden ; der
Landespräsident erließ einen Aufruf zu Sammlungen . Die
Witterung ist fortdauernd trübe und regnerisch .

Wien , 19 . Sept . Die Haltung der englischen Regierung
in der egyptischen Frage erregt hier jetzt einiges Miß¬
trauen , doch glaubt man nicht, daß in London schön jetzt
ein bestimmter , gegen Europa 'S Mitwirkung an der defi¬
nitiven Regelung der egyptischen Verhältnisse gerichteter
Beschluß gefaßt ist. Nur macht sich im Londoner Kabinet
eine starke Strömung bemerkbar , welche Europa kein an¬
deres Recht einräumen möchte , als ein von England ge¬
schaffenes kalt aeoompli zu ratifiziren .

Prag , 19 . Sept . Die czechische Gemeindevertretung
des Fabrikortes Holeschowitz bei Prag sperrte heute die
vom Deutschen Schulvereine errichtete , von 200 Kindern
besuchte Schule , angeblich aus Gesundheitsrücksichten , ob¬
gleich bei der Besichtigung der Schulräume durch eine
Kommission dieselben ordnungsmäßig befunden worden und
der Landes -Schulrath die Konzession zur Eröffnung der
Schule anstandslos ertheilt hatte .

Schweiz .
Im Schlöffe CrSteS (Waadt ) weilen gegenwärtig die her¬

vorragendsten Mitglieder der opportunistischen Partei Frankreichs ,
nämlich Gambetta , Seinepräfekt Floquet , Paul Bert , Senats¬
präsident Le Rotzer und Magvin , Direktor der ösugas äs Graues .
Erwartet sind ferner : Spuller , Deputirter des Seinedepartements ,
und E . Aröne , Abgeordneter Korsika 'S.

Frankreich .
Paris , 19 . Sept . In dem heutigen Ministerrathe

erstattete der Kriegsminister General Billot Bericht über
die großen Manöver des 14 . und 15 . Armeecorps und
hob hervor , daß die betreffenden Operationen in bester
Ordnung und mit großem Schwünge ausgeführt worden
seien und gezeigt haben , daß die Einübung der Armee
wirklich im Fortschreiten begriffen sei . Der Ministerprä¬
sident Duclerc theilte mit , daß in Folge der Gefangen¬
nahme Arabi 's die mohamedanische Gährung in Syrien ,
Tripolis und Tunis sich beruhigt habe . — Emanuel Arago ,
der Gesandte von Bern , wurde dem Vernehmen nach end-
giltig zum Botschafter in Madrid ernannt . — Der Dampfer
„Asia " von der Great Northern Transitlinie , der Colling -
wood am 13 . September verlassen hatte , ist vor Janti
auf der Insel Samte Marie untergegangen . Von hundert
Personen an Bord sollen nur zwei gerettet sein. Die
Ortsangaben sind so unbestimmt , daß näheres abzuwarten ist.

Marseille , 19 . Sept . Ein Telegramm aus Lissabon an
die hiesige Geographische Gesellschaft meldet die Ankunft
des berühmten Afrika - Reisenden Stanley , welcher
aus Congo zurückkehrt und sich nach Brüssel zu König
Leopold begibt .

Marseille , 18 . Sept . Eine Gesandtschaft der Königin Rana -
valona von Madagaskar , aus vier Mitgliedern unter Führung
von Ravonina Hitriniarivo , dem Minister des Auswärtigen , be¬
stehend , ist in Aden angekommcn ; sie wird Anfang Oktober mit
dem Dampfer „Saghalien " von den „Mefsageries Maritimes "

hier eintreffen und sofort nach Paris reisen .

Rußland .
St . Petersburg , 19 . Sept . Gestern marschirten von

hier drei Bataillone Garde ab , um einen Theil der Bahn¬
strecke nach Moskau zu besetzen. — Längs des Bahn¬
körpers werden Feldwachen biwakiren , deren Patrouillen
unausgesetzt die beiden Seiten des Dammes absuchen ;
weitere Bataillone zur Vervollständigung der Absperrung
werden folgen . Das Gepäck , Zelte und Stangen und
die Osfiziersbagage wurden mit der Nikolai -Bahn befördert .
Die Krönung steht mithin sehr nahe bevor .

St . Petersburg , 19 . Sept . Das Journal „de St .
Petersbourg " schreibt : „Der Artikel , in welchem die „Times "
am Tage nach dem Siege von Tel - el-Kebir für England

das Recht beanstruchte , das künftige Schicksal Egyptens
zu entscheiden, md von den andern Mächten nur die Zu¬
stimmung hierzi verlangte , welche das Blatt eben so sicher
als wenig wickig betrachtet , hat nothwendigerweise in der
kontinentalen dresse verschiedene Repliken hervorgerufen ;
wir unsererseis werden in diese Polemik nicht eintreten .
Die „Times " hat nicht den Beruf , die Meinung der bri¬
tischen Regiermg auszudrücken . Diese hat ihr Programm
schon vor jen -r Waffenthat formulirt und dieser Sieg , den
jedermann etnas früher oder später erwartete , wird das¬
selbe nicht Heber ändern können . " — Der Fürst von
Montenegro reSt heute nach Moskau zur Ausstellung
und wird drei T «ge dort bleiben .

St . Petersburg 20 . Sept . (Tel .) Das „ Journal de
St . Petersbourg " äußert sich bezüglich der türkisch-grie¬
chischen Grenzfraik , nicht Rußland , sondern die Pforte
habe die Neutralisation der streitigen Punkte vorgeschla¬
gen, nachdem a>er Griechenland seine Zustimmung ver¬
weigerte , blieben die Mächte bei der russischen Proprosi¬
tion stehen, daß sowohl die Türkei als Griechenland die¬
jenigen Punkte ökupirte , welche sie vor dem letzten Kon¬
flikt innehatten . Diese Proposition wurde angenommen
und auch ausgefihrt . Das Journal bemerkt noch , diese
Angelegenheit györe nicht , wie verschiedene Blätter an¬
nehmen , vor de Egyptische Konferenz , sondern vor die
Grenzkommissio» deren Arbeiten von sechs beglaubigten
Botschaftern zu Konstantinopel bestätigt werden muffen .

St . Petersbrg , 20 . Sept . (Tel .) Der „Regierungs¬
anzeiger " meldä : Der Kaiser und die Kaiserin haben
sich mit ihren tindern und den Großfürsten Alexius , Ser¬
gius und Paul gestern Abend nach Moskau begeben ; eben
dahin begab fth auch der Minister des Innern . Die im
vorigen Jahr s

'ür mehrere Distrikte , worunter das Peters¬
burger und -koskauer Gouvernement , angeordneten ver¬
schärften Sichrheitsmaßregeln wurden um ein weiteres
Jahr verläuft .

St . PctcrÄurg , 20 . Sept . (Tel .) Bis zur Ankunft des
Kaisers in Noskau , der gestern Abend dahin abreisen
wollte , ist der Privat -Telegraphendienst , sowie der Eisen¬
bahn -Dienst in der Richtung nach Moskau suspendirt .

Moskau , 20 . Sept . (Tel .) Seitens der Hofbehörden
wurde bekannt gegeben , daß anläßlich der Ankunft des
Kaisers und der Kaiserin und deren Besuch in der Uspen-
schen Kathedrale alle hoffähigen Personen beiderlei Ge¬
schlechts , die Stabs - und Oberosfiziere der Garde , der
Armee , der Flotte , die adeligen Personen beiderlei Ge¬
schlechts , die Häupter der Stadt Moskau und anderer
Städte , die russischen und ausländischen Ehren - Kaufleute
und -Handwerker sich heute Mittag l ' /r Uhr im großen
Kremlpäast einzufinden haben . Die Stadt ist festlich be¬
flaggt . Die Ausstellung bleibt am 21 . und 22 . für das
Publikur geschlossen .

Orient .
Bukrest , 19 . Sept . Der Fürst von Bulgarien , der in

Rustschuk weilt , besucht morgen den König von Rumä¬
nien in Sinai .

Konstantinopel , 20 . Sept . (Tel .) Dufferin erklärte in
einer Note an die Pforte , die Fortsetzung der Verhand¬
lungen behufs Entsendung türkischer Truppen nach Egypten
sei unnütz , sprach aber dabei aus , daß der Abbruch der
Verhandlungen die Freundschaft zwischen England und der
Türkei nicht störe , da beide dieselben Anschauungen über
Egyp :en hätten .

Egypten .
London , 19 . Sept . General Wood soll morgen nach

Kairo abgehen , wo der Khedive eine Reihe von Festlich¬
keiten zur Feier der Wiederherstellung der Ordnung geben
wird . Der Khedive ist zu einer milden Behandlung der
Kriegsgefangenen geneigt , wird sich aber nach Wolseley
richten . — In der Times bestreitet Sir Samuel Baker heute
die Existenz einer Nationalpartei und verlangt strenge Be¬
strafung der Führer , weil sie gewissenlose Abenteurer seien,
und eine väterliche Regierung für Egypten wie für Indien .
Nach seiner Ansicht müßten von der egyptischen Armee
nur die Sudan -Regimenter unter europäischen Offizieren
zurückbehalten werden , verstärkt durch türkische Gendarmen
aus Cypem , während der Khedive eine aus Arnau -

j gezollten Dank vollkommen verdient hat . Frl . Herwegh spielte
die „ Stumme ". Die Dame entledigte sich ihrer Aufgabe vor¬
züglich ; sie paßte alle Bewegungen genau der musikalischen Illu¬
stration des Orchesters an . Frl . RuPP fühlt sich in Koloratur¬

partien nie zu Hause ; daher ließ auch ihre Leistung am Sonn¬
tag , abgesehen von der Indisposition , unter der sie zu leiden
schien , viel zu wünschen übrig . Hrn . Speigler ' s Pietro ,
welcher vom tiefen Ls zum hohen 6 reicht , soll volle Anerkennung
gezollt werden . Hr . Rosenberg hatte keine dankbare Auf¬
gabe zu lösen . Der Chor am Schluß des dritte » Aktes erfreute
durch eine vorzügliche Wiedergabe und erntete wiederum rau¬
schenden Beifall .

Kleine Zeitung .
s Freiburg , 18 . Sept . Die Rheinische Kunstaus¬

stellung bietet dieses Jahr des Schönen so viel , daß ein Be¬
such daselbst äußerst lohnend und genußbringend ist . Besonders
freut es die Bewohner hiesiger Stadt , daß aus ihrer Mitte
wieder so schöne Erzeugniste der Kunst hervorgegangen sind , und l
wir beginnen unsere Umschau gerade bei unseren verehrten Lands¬
leuten . Hr . E . Lugo hier bereicherte die Ausstellung um zwei
große Bilder , elfteres ist eine Haidelandschaft bei Dämmerung
mit sehr guter Stimmung ; letzteres eine Waldlandschaft von
großartiger Komposition und vorzüglicher Technik . Von Fr .
Marie Großmann - Dürr hier ein männliches und ein
weibliches Portrait , deren Originale uns bekannt sind . Beide
Bilder sind vow sprechender Aehnlichkeit » von guter Auffassung
und schön in der Farbe . Bon Hr » . Lederte hier zwei , C «rtons ,
wovon einer den Scharfeustein im oberen Münsterthale vorstellend ,
beide sehr schön und äußerst sorgfältig durchgeführt . Ferner ein
sehr hübsches Bild von Hofmaler und Galeriedirektor Roux

in Mannheim : ein Hirte mit Kühen auf einem Berggipfel . Tri¬
berger Wasserfall von Riedmüller in Stuttgart , ein vorzüg¬
lich gezeichneter Carton . Königsee von Dungert , ein schönes
Gewälic » mit großer Fertigkeit gemalt , die Zeichnung jedoch
dürste etwas deutlicher sein . O . v . Ruppert , WirthshauS
im Ltt -l (Oberammergau ) , ein sehr lebendiges Bildchen , schön
kom-omrt , ebenso Pikant gemalt wie gezeichnet . Es würde unS
zu veü führen . alle Leistungen . die uns besonders bemerkens -
weih scheinen , anzuführen , wir wiederholen , daß des Sehens¬
wethen viel da ist , und müssen uns auf diese Notizen beschränken ,
webei wir nur noch eines Bildes erwähnen , welches zu den
schönsten der Ausstellung gehört : Waldbach im Harz von Oster -
lw in Hamburg , mit prächtiger Komposition und sehr effekt¬
voller, gelungener Färbung deS Laubwerks und Wassers .

— Patagonien wird demnächst wohl als Politisch - geogra¬
phischer Begriff sowohl von den Karten als auch aus den Lehr¬
büchern für immer verschwinden müssen , da diesem Lande , welches
eine Ausdehnung von 793,980 Qu .-Kilometer hat , durch den zu
Buenos -Bres zwischen den Republiken Chile und Argentinien
am 23 . Jrli geschloffenen und am 22 . Oktober 1881 radifizirten
Grenzverüag ein Ende gemacht worden ist . Das Gebiet ist von
Nord gegn Süd , das heißt vom Rio Negro zur Magellanstraße
so getheiltworden , daß auf Chile 121,387 Qu . - Kilometer und
auf Argertinien 672,593 Qu . - Kilometer entfallen . Bei dieser
Theiluug vurde auch daS südwärts gelegene Feuerland in meri -
dionaler Rchtung von der Magellanstraße gegen das Kap Horn
zu so gethelt , daß der Westen an Chile , der Osten an Argen¬
tinien fällt . Oie Magellanstraße wurde für die Zukunft neutra -
lisirt , die Schifffahrt durch dieselbe allen Flaggen der Erde frei¬
gegeben un ! bestimmt , daß keine Festungen an ihrem Strande
gebaut werien dürfen .



len unter englischen Offizieren bestehende Leibwache er¬
hielte . Der Khedive solle außerdem noch zwölf Monate
lang durch die britische Okkupationsarmee geschützt wer¬
den. — Daily Telegraph meldet , daß die Differenzen
zwischen dem Sultan und Dufferin auf zwei Ursachen
beruhen : erstens weigert sich der Sultan , den Aus¬
druck «Intervention inilitaire etravAere " aus der Pro¬
klamation auszumerzen , einmal weil die Proklamation
schon veröffentlicht , und dann weil dies richtig sei ; zwei¬
tens verweigert der Sultan seine besondere Unterschrift
unter dem Memorandum , welches der Militärkonvention
angehängt ist und deren Bedingungen rekapitulirt . Die¬
ses Memorandum ist allerdings zum Vorth « ! der Eng¬
länder , denn seine drei Punkte verlangen erstens Ernen¬
nung Baker Pascha 's zum Stabschef , zweitens die Zu¬
sammensetzung eines türkischen « rmeecorps wie im Krim¬
krieg, drittens Bestreitung der Kosten für Transport und
Verpflegung durch die Türkei selbst. Der Sultan be¬
hauptet , daß sein kaiserliches Wort und die Veröffent¬
lichung dieser Punkte genüge und daß die Forderung sei¬
ner Unterschrift ein beleidigendes Mißtrauen enthalte .

London , 19 . Sept . Die Engländer haben alle Sta¬
tionen der Eisenbahn von Alexandrien nach Kairo besetzt .— Die neueste Schätzung der egyptischen Baumwollen -
Ernte geht auf 40 Prozent unter Durchschnitt . — Die
„M .-Post " enthält ein Kommunique über die egyptische
Frage von Anfang an bis auf die letzte Phase ; es gehtdaraus hervor , daß besonders die italienische Regierungin sehr freundschaftlicher Weise gegen England sich ver¬
halten hat . — Flüchtlinge von der egyptischen Armee
haben sich in Oberegypten vereinigt und drohen , den Krieg
fortzusetzen . Das indische Kontingent wird abgeschicktwerden , um diese Bewegung zu unterdrücken . — In Kairo
verhalten sich die Eingeborenen friedlich . Die Läden sind
noch nicht geöffnet.

London , 19. Sept ., Nachm . D amiette hat sich unter¬
worfen .

Alexandrien , 18 . Sept . Die bisherige Besatzung von
Abukir hatte in der vergangenen Nacht den Marsch nach
Kafrdowar angetreten , um dort die Waffen niederzulegen .
Auf dem Marsche dahin entzog sich aber ein ganzes Re¬
giment der Gewalt der Engländer und flüchtete ostwärts
nach Damiette , um sich Abdellal anzuschließen ; auch viele
einzelne Soldaten desertirten . Von der ganzen Besatzung
trafen nur 5000 bis 6000 Mann in Kafrdowar ein , wo
dieselben entwaffnet wurden . — Durch neuere Nachrichtenaus Mansurah werden die Gerüchte von daselbst statt¬
gehabten Ruhestörungen theilweise bestätigt , eine Anzahlvon Eingeborenen hat die Häuser der den Engländern
freundlich gesinnten Einwohner angegriffen , die Fenster
eingeworfen und die Häuser geplündert .

London , 20 . Sept . (Tel .) Die „Times " erfährt , Malet
sei instruirt , den Khedive zu benachrichtigen , daß kein über
Rebellenführer gefälltes Todesurtheil ohne die Zustimmungder britischen Regierung vollstreckt werden dürfe . Die
„Times " fügt hinzu , es würden Schritte gethan , um eng¬
lische Advokaten als Vertheidiger Arabi 's und seiner Mit¬
gefangenen zu engagiren .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 19 . Sept . Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt "

Nr . 26 von heute enthält : eine Verordnung deS Großh .
Ministeriums derJustiz , des KultuS und Unterrichts
vom 14. d . M . , die Einrichtung von Strafregistern und die
wechselseitige Mittheilnng der Strafurtheile betr .

Karlsruhe , 20 . Sept . Wie wir erfahren , findet die Verlänge¬
rung der Giltigkeitsdauer der Retourbillete durch Sonntageund gesetzliche Feiertage vom 1 . Oktober d . I . an auch für den
direkten Verkehr mit denPfälzischenBahnen Anwendung ,so daß von diesem Zeitpunkt an die gedachte Vergünstigung im
internen badischen Verkehr , sowie in den Nachbarverkehrenmit Württemberg , der Pfalz und der Main - Neckar¬
bahn gleichmäßig bewilligt ist. Es kommen dabei außer den
Sonntagen folgende Feiertage in Betracht '. Neujahr , Oster¬montag , Christi - Himmelfahrt , Pfingstmontagund die beiden Weihnachts - Feiertage .Weiter wird uns mitgetheilt , daß seit einigen Tagen Retour¬billete von Heidelberg , Bruchsal , Pforzheim undKarlsruhe nach Münchenmit siebentägiger Giltigkeitsdauerzur Einfühlung gelangt find. Die Preise ab Karlsuhe be¬tragen : Schnellzug 0 . Klaffe 34 M . 30 Pf . , gewöhnlicher Per -
fonenzug II . Klaffe 26 M . 70 Pf . , gewöhnlicher Personenzuglll . Klaffe 17 M . 70 Pf .

Karlsruhe , 20 . Sept . , Morgens 10 Uhr 30 Min . DerRhein fällt bei WaldShut , steigt aber noch stark in Mannheimund Knielingen . — Der Neckar steigt in Mannheim und inHeildronn . — Sonst Rückgang des Wafferstandes der Flüsse .
Karlsruhe , 20. Sept . , Nachm . 4 Uhr . Der Rhein ist beiWaldshut seit gestern von 453 auf 405 em gefallen ; dagegenstieg er bei Mannheim von 584 auf 635 ew . Der Neckar standgestern auf 575 , heute auf 644 ow . Derselbe stieg heute nochin Heilbronn , wo er auf 417 ew stund . Wenn die Hochwaffer -Wellen des Rheins und Neckars unterhalb Mannheim einen Auf¬stau veranlassen , kann das niedere Gelände unter Wasser kom¬men , bis jetzt liegt aber kein Grund zu Besorgnissen vor .
Karlsruhe , 20 . Sept . Gestern Abend überfuhr im Mann¬heimer Bahnhof ein mit vier großen gefüllten Spritfäffern be-ladeneS Fuhrwerk von Neckarau her den Bahnübergang , welcherstatt der am letzten Samstag Abend von einem scheu gewordenenPferde zertrümmerten südlichen Barriere Provisorisch bis zur Wie¬derherstellung deS definitiven Abschlusses mit Kettenverschluß ver¬sehen war . in dem Moment , als der hessische Personenzug 169auSfuhr .
DaS Landfuhrwerk sammt Ladung wurde zertrümmert . wobeider auf dem Wagen sitzende Fuhrmann daS Leben verlor .Von den Reisenden des Persouenzuges wurde Niemand ver¬letzt, doch erhielten Führer und Heizer leichtere Brandwunden ,welche von dem in Brand gerathenen und über die Maschine er¬soffenen Spiritus veranlaßt wurden .
Der Barrierewärter gibt an , die Kette sei eingehängt und derUebergang mit 4 Kandelaberlaternen beleuchtet gewesen .

x Karlsruhe , 20 . Sept . Der Badische Militär -
vereins - Berband hielt am Sonntag seinen Abgeordneten¬
tag , den 10. , in der Stadt Eppingen . Zum festlichen Empfang
der zahlreichen Gäste — es waren 64 Verbandsvereine vertreten
und auS der Umgegend hatte sich eine namhafte Zahl von Ver¬
einen eingefundeu — war von Seiten der Einwohnerschaft und
deS Militärvereins Eppingen unter der Leitung seines bewähr¬
ten Vorstandes Hrn . Wittmer außerordentliches gethan . Die
Stadt war festlich geschmückt und mit Fahnen geziert . Ehren¬
pforten begrüßten die Festgästc ; der Wald halte eine Menge der
chönsten Bäumchen zur Zierde der Straßen geliefert . Mit Musikund Böllerschüssen wurden die Festgäste am Bahnhofe empfangen .

Nachdem Vormittags eine Sitzung der Ccntralvertretung abge -
hallen worden , fand um ll Uhr der Abgeordnetcntag im großenRathhauS -Saal statt . Hr . Bürgermeister Beutel von Eppingenbrachte im Namen der Stadt eia herzliches Willkomm dar . Dererste Verbandspräsident , Frhr . v . D rgenfeld , Generallieutenant
z . D -, eröffnet « die Versammlung , begrüßte die Abgeordneten derVereine und die zahlreichen alten Soldaten , sprach der Stadtund dem Militärvcrein Eppingen den Dank aus und gab einkurze- Bild von der Thätigkeit und gedeihlichen Entwicklung deSVerbandes , der nun schon 238 Vereine aus allen Theilen desLandes mit über 15,000 Mitgliedern zählt . Der Präsident ge¬dachte namentlich der schweren Erkrankung deS hohen Protektorsdes Verbandes und brachte , dem Gefühle des innigen Dankesür dessen Genesung und des herzlichen Wunsches der völligen ,dauernden Gesundheit Ausdruck gebend , ein von der Versamm¬lung begeistert aufgenommenes Hoch auf Se . Königl . Hoheit den
Großherzog aus . Telegraphisch wurde dem hohen Protektor die
ehrerbietigste Huldigung des Abgeordnetentages durch den Präsi¬denten dargebracht , ebenso Sr . Maj . dem Kaiser und oberstenKriegsherrn , dem zur selben Stunde in Dresden die Militär -
Vereine Sachsens durch eine gegen 20,000 Mann zählendeParade eine großartige Ovation darbrachten .Nach Bildung - des Büreaus und Prüfung der Vollmachten ,sowie auf Vortrag des Geschäfts - und Rechenschaftsberichtestrat die Versammlung in die Berathung der Anträge - Der zweitePräsident , Herr Generalmajor z . D . Dürr , berichtete über die inder Tagesordnung bezeichnten Anträge auf Ergänzung und Er¬läuterung der Satzungen , welche die Versammlung sofort geneh¬migte . Ueber den Entwurf eines Musterstatuts für die Militär -Vereine des Landes referirte der Generalsekretär des Verbandes ,Kriegsrath a . D . Krümel . Die Versammlung bestätigte dasBedürfniß des Musterstatuts , welches den Militärvereinen einegesunde Grundlage zu bieten und namentlich die wünschenswertheHarmonie der Vercinssatzungen mit den Verbandssatzungen her -
beizusühren geeignet sei . In der Einzelberathung wurden die
wichtigsten Punkte des Vereinslebens ans der Mitte der Ver¬
sammlung auf Grund reicher Erfahrung besprochen und die vor -
geschlagenen Bestimmungen mit einigen Ergänzungen gebilligt .Der Entwurf soll hiernach sämmtlichen Mililärvcreinen desLandes — sowohl den zum Verbände gehörigen als den nochaußerhalb stehenden mit Empfehlung zur thunlichcn Beachtungmitgetheilt werde«. Es wird dies dazu beitragen , manchem Vereinüber die meistens nur auf Unkenntniß der Verhältnisse beruhendenBedenken gegen den Anschluß an den großen badischen Landes¬verband hinwegzuhelfen . Die noch fernstehenden Vereine werdenerkennen , daß in dem Verbände eine kräftige Hilfe zur Hebungund Förderung des Militärvereins -Wesens geboten wird . Demhohen Protektor werden die alten Soldaten unseres Landes durchAnschluß an den Badischen Landesverband mit der That dierechte Treue und Ergebenheit beweisen.

Zum Schluffe erfolgte noch eine Besprechung über Mittel undWege zur Förderung des Unterstützungswesens . Der vom Gene¬ralsekretär erläuterte und begründete Vorschlag des Präsidiums

und der Centralvertretung , die Veranstaltung einer Lotterie in 'SAuge zu fassen, als deS geeignetsten Mittels , um für die Unter¬
stützung der Kameraden in Noth und Krankheit , wie bei schwerenUnglücksfällen ausgiebiger eintreten zu können , wurde allseitigmit Freuden begrüßt . Nach dem Vorgang anderer Kricgerver -bände in Deutschland dürfe man sich auch in unserem Lande vonder bewährten Theilnahme für dir Kämpfer vom Jahr 1870 daSbeste Ergebniß versprechen . — Der Abgeordnelentag wurde hieraufvom Präsidenten mit dem Danke für die lebhafte Betheiligunggeschloffen.

Bald darauf erfolgte der große Festzug vom Bahnhof durchdie Stadt zur Festhalle , welche von den Besitzern , FabrikantenFrank zu Ludwigsburg , in freundlicher Weise zur Verfügunggestellt , prachtvoll verziert war . Hr . General v . Degenfeldbrachte das erste Hoch auf Seine Majestät den Kaiser , nach¬dem er in ergreifender Ansprache geschildert . was wir unsermHcldenkaiser verdanken , und wie eS eines jeden deutschen ManneSerste Pflicht sei , die Treue gegen den Kaiser und seinen bestenDiener , den Kanzler , mit Wort und That zu beweisen , damituns daS mit Gut und Blut errungene Deutsche Reich in vollerMacht und Größe erhalten bleibe. Begeistert stimmte die Ver¬sammlung in daS auf den Kaiser ausgcbrachte Hoch ein , undebenso fand daS Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Grvß -
Herzog , welches Hr . General Dürr sodann ausbrachte , jubelndeAufnahme . Redner gedachte der schweren Tage , welche seit dervorjährigen Versammlung über unserm Fücstenhause lagen , undgab der Freude über die Genesung unseres allverehrten Landes¬fürsten in bewegten Worten Ausdruck . — Hierauf trat Haupt¬mann a . D . Direktor Löhlein auf ; er feierte zunächst die ver¬ehrten Präsidenten des Verbandes und schilderte dann in seinerlebendigen . ergreifenden Weise die Aufgabe der alten Soldatenund der Militärvereine , welche die Wacht am Rhein zu halte »mit berufen seien. Inspektor Wettstein brachte der Einwohner¬schaft und dem Militärverein Eppingen für den herzlichen Em¬pfang und die freundliche Aufnahme den Dank dar und betontenoch den Werth der Vereine und des Verbandes in der kamerad¬schaftlichen Hilfe . Die Gesangvereine von Eppingen und Richentrugen durch Vortrag patriotischer Gesänge zur Erhöhung desFestes bei. — Ein Festessen in der Krone vereinigte deS Abendseine große Zahl von Gästen . Auch der Großh . Bezirksbeamteund der Bürgermeister der Stadt nahmen thcil , und noch eintreues Mitglied des Verbandes , Hr . Direktor Professor Götz ,hatte sich Mittags ringefunden . Hr . Wittmer machte seinemrühmlich bekannten Gasthofe durch die Leistungen von Küche undKeller alle Ehre . In fröhlicher Heiterkeit wurden hier so mancheToaste ausgebracht . Die höchste Freude erregte das Eintreffeneines Telegrammes von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬herzog , in welchem der Allerhöchste Dank für die Huldigung unddas fortdauernde gnädigste Wohlwollen für alle Angehörigen desMilitärvereins - Verbandes ausgesprochen war .So schloß in der schönsten Weise ein Fest , daS in der Thatdie alten Soldaten ungemein befriedigte und zur Förderungder Ziele und Zwecke deS Bad . Landesverbandes nicht wenigbeitragen dürfte .

Für die bei Hugstetten Verunglückten (Aufruf in Nr . 2l5der „ Karlsr . Ztg . ") ist weiter bei uns eingegangcn : Von A.W . 5 M . , Rechn .-Rath Hck. 3 M . , Frau Louise Spreng 20 M . ,G -tA . H . 10 M . , Ungenannt hier 5 M . : zusammen 418 M . 30 Pf .Zur Empfangnahme weiterer Geldbeträge sind wir gern bereit .Karlsruhe , den 20. September 1882.
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Großherzogl . Hoftheater .
ersten Male : Die Staatskunst der Frauen , Lustspiel mAkten von Felix Dahn . Anfang V-7 Uhr .

Wetterkarte vom 20. September, Morgens 8 Uhr .

' 014 '

I . S12 VeOl4

vor '

Ueberstcht der Witterung . Das Minimum , welches gestern
"
über demmittleren Rheingebiet lag , hat eine anomale Bahn nach Westen eingeschlagen .Von leichten Niederschlägen begleitet vassirte dasselbe gestern Abend die Nieder¬lande und liegt jetzt über Nordfrankreich . Ein Luftdruck - Maximum lagert nörd¬lich von Britannien . Ueber der Nordhälfte Centraleuropa 's herrscht bei schwachen,vorwiegend südlichen bis östlichen Winden allenthalben heiteres , trockenes Wetter ,während die Morgentemperatur , zumal in Mitteldeutschland , gesunken ist- InMagdeburg ist es um 7 Grad kühler als vor 24 Stunde ». In Süddeutschlandist daS Wetter meist noch trübe , jedoch haben die Niederschläge daselbst nach¬gelassen . ( Deutsche Seewarte .)

Karlsruhe .
September

Snr»« . Ldervwm-
irr 0.

Wioiute
F-ucht.
in mm

Negative

Kit in
Wind. Himmel. Bemerkung .

19 . »acht» » Uhr 747.8 -i-10.4 844 89 still bedeckt —20 . « rg«. »Uhr 744.3 -i - 8 .2 767 94 NE » —
„ Mttg». »Uhr 742 .9 -s-14.8 10.90 88 NE » - (Reg . 1.0 mm i. d.

letzten 24 Stunden )

Witterrmgsausfichterr für Donnerstag den 21 . September :Wolkig bis trüb ; kühl ; etwas Regem .
Meteorologische Eeutralstatiou Karlsruhe .

D
Staatspapiere .
Reichs -Anl . 101°/. ,Preuß . ConsolS 101V, »4»/, Bayern i. M . 101 °/,«4 °/,Baden i. Mark 101°/>«

§ V° i . Guld . 100' /,Oest . Papierrente
(Mai -Novb .) 65V,sOesterr . Goldrente 81 ' ,

„ „ Silberr . 66* ,4V«Unaar . Goldr . 75» ,Ruff . Oblig . 1877 87V»„ OrientauleiheU . Em . 56V-
Banken .

Kreditaktien 273'/,Wien .Bankverein 100 ' /,Deut . Effekt.- u . W .-Bank— 1ZA
Darmstädter Bank 159
Memiug . Kredit ». 9lV «iStaatsbahnBaslerBankver . l52LombardenDiscanto -Sowm . 212! Tendenz : fest.

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 20. September 1882.
Bahuaktie »

Buschtihrader 159 '
Staatsbahu 36
Galizier 275 '
Nordwcstbahu 184 '
Lombarden 128 '

Prioritäten .5°/» Lomb .Prior . 101 ' .3°/» . „ (alte ) 57 .43°/° O . F . -SL .-B . 77 -
Loose Wechsel«uv Sorte «.

Oest . Loose 186» 121 '
Wechsel a. Amst . 168 .2

Lond . 20 .4
Paris 81 -8

„ Wien 171 .6
Napoleonsd 'or 16.2

Nachbörfe .
Kreditaktien 274 '

127 '

Berlin .
Oest . Kreditakt . 548'/,

. Staatsbahn 605
Lombarden 254 '/,Disco .-Eomman . 211.90
Laurahütte 134»/«Dortmunder —
Rechte Oderufer —

Tendenz : —

Wie «.
Kreditaktien 317 .60
Marknoten 58 .20

Tendenz : —
Paris .

5°,', Anleihe —. -
Staatsbahn — .—
Italiener —.—

Tendenz : —

Verantwortlicher Redakteur:
I - V. : Heinr. Knittel in Karlsruhe .

^
EL " ks° rstaud des Rheins . Maxau , 20 . Sept . ,MrgS . 5.93 w , gestiegen38 ow .

Karlsruher Ltandesdnch - Auszug
„ Geburten . 16. Sept . Mari - Elisabetha , SVal . Lamnger . Eisenbahn - Arbeiter . — 17 . Se

Wormser , Kaufmann .
—

'
At ». B . : Frdr . Kramer , Kaufma

— ^ opold , V . : Phil . Dürr , SergeaPhilivp W : Gust . Betz , Dekorationsmai— 19. Sept . Mma PauIina , V . : Ldw . Mein ,« rmerster. - Josef , V . : Jsid . Silber
Todesfälle . 20. Sept . Frdr . , 11 . 7 M . 4 !B - : Bäcker Mchtbaler . - Mathias MolitEh -im. Koch. 45 I . - Julie , 1 I . 3 M . 13 '

B . : Stemdrucker Krauß . /
19. Sept . Ludwig Dänzer , 61- Offenburg , 19. Sept . Karl Schmidt , WeHändler, 39 I .



Todesanzeige .
R.119. Offenburg . In

tiefstem Schmerze theilm wir
_ mit , daß unser geliebter

Satte, Later, S»hn und Schwieger¬
sohn
Karl Schmidt, Weinhändier ,

im Atter »on SS Jahren, heute Nach¬
mittag 4 '/« Uhr nach schwerem Lei¬
den sanft entschlafen ist.

Offenburg, den 19 . Sept. 1883.
Anna Schmidt , geb. Ries ,

mit 3 Kindern.
Georg Schmidt.
Nanette Schmidt ,

geb. Stigler.
Franz Nies aen.
Anna Ries , geb. Liefert.

iL» Todesanzeige .
R. 180. Odenheim . Heute

Nachmittag 4 Uhr ist Herr
Rentner Ludwig Danzer

in Odenheim im Atter von 61 Jah¬
ren nach langem schwerem Leiden
sanft verschieden.

Der Unterzeichnete bittet Namens
der tieftrauernden Wittwe , Kinder
und Geschwister die Freunde und
Bekannten des Uerstorbenen um
stille Theilnahme.

Die Beerdigung findet am 31 .
d. M . , Nachmittags 4 Uhr, statt.

Die- statt besonderer Anzeige.
Odenheim, 19. September 1883.

August Dänzer ,
Fürst!. Fürstenberg. Domänenrath .

WM*- Stelle-Gesuch.
O .411 . 1 . Ei» 16jähr. Mädchen aus

achtb . Farn -, in der deutsch -, franz . und
mal . Sprache , sowie iu all. Frauen¬
arbeiten bewandert, sucht mit . besch .
Anspr. Stelle als Bonne od. dgl. —
Gef . Off . unt . 8 . 24 an d . Kraichg.
Zta . in Bruchsal . (Vq . 1031 .)

R ^ 3.3. Rotheufels , AmtRastatt .

Jagd.
DaS erlegte Wild der Jagdbezirke:

Lichtmau, Moos , Zell, Oberbruch , Balz¬
hofen und Vimbuch vergibt bis S . Fe¬
bruar 1883 im Submissiouswcge
Oberjäger Rabold in RothenfelS ,
Amt Rastatt .
^ ^ gerliche ^ techtSpflege !

^

Aufgebot.
R .115. 1. Nr . 6659 . Schönau .

Großh . Amtsgericht Schönau hat fol¬
gendes Aufgebot erlaffen:

Johann Georg Wißler , Hammer¬
schmied von Muggenbrunn » besitzt auf
Gemarkung Muggenbrunn , mitten im
Dorfe gelegen, einerseits an den OrtS -
bach , anders, an Gregor Mühl Ehe¬
leute angrenzend, 9 Ar Feld , über dessen
EigenthumSerwerb sich in den Grund¬
büchern keine Einträge finden. — Auf
Antrag desselben werden nun alle Die¬
jenigen. welche an der bezeichnten Lie¬
genschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene u . auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - od - FamiliengutSverband
beruhende Rechte haben , aufgeforbert,
solche spätestens in dem auf
Donnerstag , 16 . November 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel-
den , widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche auf kl. Antrag für er¬
loschen erklärt würden.

Schönau , den 12 . September 1882 .
Der Gerichtsschreiber:

Müller .
Konkursverfahren.

R .121 . Nr . 9763 . Weinheim . Ueber
daS Nachlaßvermögen des Accisors
Georg Schmitt von Oberflockmbach
wurde heute am 15 . September 1882 ,
Nachmittags 4 Uhr , daS Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Gr . Herr Gerichtsnotar Kern
dahier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum 6.
Oktober 1882 bei dem Gerichte an-
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines endgiltigenVerwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenFalls über
die in ß 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände, ferner zur Prü¬
fung der anqemeldetenForderungen auf

Freitag den 13. Oktober 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Wein¬
heim Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
au dm Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 6. Oktober
1882 Anzeige zu machen .

Weinheim, den 15. September 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kahrländer .

^dvnllvineiik-LKIkMnK.

zfi ' snkiui ' les loulnslr
^ uuä

j fi-anlifulvf PI-V88V mit Haiukkrsitung .
G Lrsolimnt lägUvd 8 mal .

^ Henris 8 Ulrr .
N Nascheste v « - zuverlässige Nachrichten.
P keielikaltigs tisnäslsreilung.
P J ?ÄAlio1is8 Hntzsi 'ttLiltrirrKsklLrttz
j „ VIÄÄsksIIa " .

j Abonnement bei äer Dost
^ z>sr HuarlLl M . S . SS .

) Abonnement bei unseren Agenturen
^ z>»r tznart »! Ll . S . SS .
N Mwliefl io :
^ Maiuz 1 . 6 . ttsim jr ., Loks der 8oku8ter- L 8tsM,>u88t5.
H Parmstadt U. Vogvlsdsrgvr , flöZelstr . 2V.
G Hieße« 6vorg Kolri, SeitvrsiveA 50.
N Kana« fr . Aosnig's öuokksnälung.
^ Keidekberg 1uliu8 Otto , NüiiMessse SO .
H ILarLsruk « XonrLll L 6o . »

LaiserstrLZge 36 g.
^ Mannheim Hi. 8oklvr. 0 . 2. 1 . <
5 Hffenhach a. M . l . p. 3trsus8, kuMguäl., ülsrktpjLt- . -
H Wiesstade « »slin , siieek »g88v 51 . '
p Worms /l. oinicoimann, «urlitplsts. ^
5 Stnttgart 6. ösissivsngvr , kotdebüdlsirgsse 14 . ,
^ Komvnrg v. d. K . l-udivig Svrg , I-uämZsstl-üLgs 1 . <
H Aockeuheim ftöpfnsr, »sussoAsssv 11 . <
N Wnrzvnrg l4üsldvrt fisvkvr , ftomstr . 8tvrvxl . 52i .
^ dlsu eilltretmäs Xdoonsnten srdalten ckis dis Llläs äiesss dlaorts

A erscdeioenäeo Xuwwern gegen Lioeenckung äsr Lsetell -tznittnug von kier

^ aus resp . änrek unsere Agenturen gratis unä kranoo rugesauät .

A h' ranlckurta . dl ., im Lextsmber 1882 .
s kllministralion üvs frsnkfurlvr lournals
A unä
k Q .409 . 1. rranltkutter Presse mit »anäelsrsltung .

r
r

Deutscher Reichs -Anzeiger
und

Königlich Preußischer Ltaats-Anzeiger.
Berlin . M. S14.5.

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze, Verordnungen und Bekannt¬
machungen, Ordensverleihungen und Ernennungen plublizirt .

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung , der bedeutendsten
tbatsächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , — ausführliche Referate über
die Verhandlungen des Deutschen Reichs- und Preußischen Landtages . — sowie
die nach dem stenographischen Berichte mitgetheilten Auslassungen
der Bundesbevoklmächtigten resp . der Minister , - Kunst- und wissen¬
schaftliche, Gewerbe- , Handels - und statistische Nachrichten aller Art , — den

täglichen aMiche » Courszettel der Berliner Börse rc . ^
Das mit dem Reichs- und Staats - Anzeiger verbundene „ Central -

Handelsregister für das Dentsche Reich " enthält die Bekanntmachungen
der Eintragungen rc. in den Handelsregistern der Bundesstaaten , einschließlich
der Waarenzeichen und Muster auf Grund der Gesetze über den Marken-

und Musterschutz und die im Patentgesetz vorgeschriebenen Bekanntmachungen,
sowie die Konkurse , Tarif - und Fahrplan - Aenderungen der meisten deutschen
Eisenbahnen. — Das Central - Handelsregister kann auch separat zum

Preise
von 1 50 ^ vierteljährlich durch die Post und den Buchhandel

^ °^
Das ^ .Post -Blatt " , welches in der Regel am l . jeden Quartals -Monats

erscheint , bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse für den Verkehr mrt
der Post.

Der Abonnrmentspreis des Deutschen Reichs - und Preußischen
Staats -Anzeigers beträgt pro Quartal 4 50 A, derJnsertionspreis einer
Druckzeile 30 H ^

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen an, für Berlin auch die Expedition,
8 . IV. Wilhelrnstraße Nr . 32.

Die „ Allgemeine Berloosnngs - Tabelle " des Deutschen Reichs- und

Königlich Preußischen Staats -Anzeigers , welche in Folge amtlicher Veran¬

lassung der Reichs - Bank herausgegeben wird , erscheint wöchentlich einmal zu
bcm vierteljährlichenAbonnementspreise von 1 -^ 50 ^

König !. Expedition des Dentsche « Reichs - und Kömgl . Prentz .
Staats -Anzeigers .

Q . 368 .2 Die

Hoffärberei Md chemischeWaschanstalt
von

in Karlsruhe

empfiehlt sich in alle» fachbezüglichen Arbeiten bei prompter und billig¬
ster Bedienung.

Färberei jeder Art Kleider, Shawls , Tücher, Möbelstoffe , Bänder .
Schleifen rc . in den modernsten Farben . — Vorzügliche Färbung auf ser-

dene Kleider durch die Färberei » »-« ssart . — Färberei und Wascherei
von Federn. — Elegante Prefsnng auf Pelüsche und Sammt in feinste»

DessinS . — Wiederherstellung beschädigter Sammtgarderobe .

LlerrenIrtelÄer 11111L VamSHpsIvtot «
werden „unzertrennt" in solide» Farbe » «mgefärbt , sowie durch „neue¬

stes Verfahren " in den ursprünglichen Farben wieder hergestellt.
<Mei » L8 <;I »v » « IniKuiiK

von Herren- und Damengarderobe in „«»zertrenntem Zustande".

Schlußtermin auf« »ntm- verfaUrr»
R .113 . Nr . 7482 . Kehl . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
deS Georg August Schabt von Will-
stett ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur

' Äeschlußfaffungder Gläubiger über die

Dienstag den 17. Oktober 1882»
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
bestimmt.

Kehl, den 19 . September 1882 .
Heberle ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

R . 112. Nr . 10,38S^ D o« autsch in »
gen . In dem Konkursverfahren über
den Nachlaß deS Schreiners Johann
Neukum von hier ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf Dienstag de» 8. Ok¬
tober 1882 , Vormittag - 9 Uhr .
vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
anberaumt . Donaueschinge» , den 15.
September 1882. Willi , VerichtS-
schreiber deS Großh . Amtsgericht«.

BrrschollenheitSverfahrrrr.
R -89 . 1 . Offenburg . DaS Großh.

Amtsgericht Offeuburg hat mit Ver - ^
fügung vom 5. d. M ., Nr . 15,522 , aus - !
gesprochen : !

„ Nachdem Josef Keller von Zell !
a. H . auf die diesseitige Aufforderung ,
vom 10. Mär » 1881 keine Nachricht
von sich gegeben hat, wird derselbe für
verschollen erklärt und die nächsten
Erbe», nämlich: Anna Laug , verehe¬
lichte Heinrich iu Freiburg , Emma
Haitz , verehrl. Fiuner in Breisach,
und Theresia Keller in Amerika (Be¬
vollmächtigter Bürgermeister Bruder
in Unterharmersbach) gegen Sicker-

Der Gerichtsschreiber :
E . Beller .

Berbeistaudlma .
P .101. Nr . 16,553 . Baden . Die

Wittwe des Baron Ernst von Merck ,
Johanna » geb. Borgnis von Baden ,
wurde durch Erkemitniß vom 3. v. M ..
Nr . 15,796, gemäß L.R .S . 513 für
verbeiständrt erklärt und Herr Bankier
F . E . Jörger dahier unterm 31.
v . M . als Beistand für dieselbe auf¬
gestellt.

Baden , den 12. September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Müller .
Pfeuffer .

Erbeinweisunge ».
R .78. Nr . 18,084 . Bruchsal . DaS

Großh . Amtsgericht hier hat heute be¬
schlossen:

Da in Folge der diesseitigen öffent
lichen Aufforderung vom 14 . Juli d . I . ,
Nr . 14,316 , Einsprache» nicht erhoben
wurden, wird die Wittwe deS Eiseu-
bahnarbeiterSFerdinand Dreher , Man
dalena, geb . Wippel , in Weiher, in den
Besitz und die Gewähr der Verlassen
schaft ihres genannten Ehemannes hier '
mit eingcwiesen .
Veröffentlicht

Bruchsal, den 14 . September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber : ,
Rittelmann .

R .88. 1 . Nr . 12,115. Schwetzingen .
DaS Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat unterm Heutigen beschlossen

Rosine . geb. Brenner , Wittwe deS
LandwirthS Johann Peter Weid
mann von Rellingen, hat um Einwei¬
sung in den Besitz und Gewähr der
Verlaffenfchaft ihres Ehemannes nach¬
gesucht. Diesem Gesuche wird stattge¬
geben , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen , den 14. Septbr . 1882 .
GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Nuß .

Erdvsrladmw.
Q .402 . 1. Triberg . Alois Löffler ,

ledig , z . Z . an unbekannten Orten ab¬
wesend, ist zur Erbschaft seines am 17.

Uli d . I . in Schonach verstorbenen
iaters , des Uhrmachers Gebhard Löff¬

ler, mitbernfen ; derselbe wird zu den
VerlaffenIchaftSverhandlnngenmit Frist

von drei Monate »
mit dem Bemerken vorgelade», daß,
wenn er sich innerhalb dieser Frist nicht
meldet, die Erbschaft Denjenigen zuge -
theilt würde, welche» sie zukäme , wenn
er de» Erbanfall nicht erlebt hätte-

Triberg , den 10. September 1882.
Großh . Notar

Damm .
Strafrechtspflege.

Ladmaen«
Q .380 . 2. Nr . 10,342. Mosbach .

Der 22 Jahre alte ledige Schäfer Mi¬
chael Lörch von Neckarelz und zuletzt
wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klasse ausgewan¬
dert zu sein , ohue von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretuug gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf
Mittwoch den 22 . November 1882 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Mos¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Vn uneutschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach ß 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kömgl.
Landwehrbezirks - Kommando zu Ger-
lachSheim ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden .

MoSbach, den 13. September 1882 .
Heber .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Q .415. 1. Nr . 16,604 . Baden . Der
30 Jahre alte Bierbrauer Christoph
Göttlich Daum von Seebeim , zuletzt
in Sinzheim , wird beschuldigt , als be¬
urlaubter Wehrmann der Landwehrohne
Erlaubniß ausgewaodert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben, — Uebertretuug gegen 8 360
Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Dienstag den 21. November 1882.

^ Vormittags V. 9 Uhr .
vor daS Großh . Schöffengerichtzu Ba¬
den-Baden zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei uneutschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Gnmd der nach 8 472 der
Strafpcozeßordnung von dem Kömgl.
Landwehrbezirks -Aommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Baden , Heu 16 . September 1882 .
. Lutz ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Bern ». Bekanntmachungen .
Q .388 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Aus dem von Pfarrer Johann

Bnchegger in Büßlingen und Gene»
ralvikar » r . Ludwig Bnchegger in
Freiburg gestifteten Familienfoud sind
die beiden Stipendienquoten im Ge-
sammtbetrage von 280 Mk . seit 23.
April d . I . erledigt und au die in der
Gemeinde Singen im Hegau wohn¬
haften Angehörigen deS Buchegger'-
schen HauSstammeS und NamenS , ins¬
besondere an solche, die von den Brü¬
dern Sebastian und Simon deS erst¬
genannten Stifters abstammen, wieder
zu verleihen.

ES sollen in erster Reihe Aspiranten
deS kath . geistlichen Standes und bei
Abgang solcher auch andere kath . Ver¬
wandte , die ein anderes Studium er¬
greifen »der die eine ordentliche Schul¬
bildung erworben haben und ein Hand¬
werk erlernen wollen , endlich iu Er¬
manglung aller dieser arme Verwandte
deS Bnchegger'schen MannSstammeS
berücksichtigt werden.

Die Bewerber um dieses Stipeudiuur
haben ihre Gesuche mit den erforder¬
lichen Zeugnissen

innerhalb vier Woche «
bei unterfertigter Stelle einzureichen .

Konstanz, den 6 . September 1882 .
Großh . VerwaltungSrath der

DistriktSstifungen.
Offner ,

Q .4I3 . 1 . Nr . 8345. Offenburg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten für Vergrößerung de-
Stationsgebäudes Bühl sollen im Sub -
misstonsweg vergeben werden.

Dieselben sind veranschlagt:
1 . Maurer - Arbeit zu 4174 ^ 4
2. Verputz» , „ 1463 „
3. Stciuhauer - , „ 1634 „
4. Zimmer- „ „ 3955 „
5. Schieferdecker - „ „ 808 „
6 . Schreiner - „ „ 1860 „
7. Glaser - . „ 334 .
8. Schlosser- „ „ 858 „
9. Blecher- „ „ 942 „

10 . Tüuchner- „ , 916 „
11 . Tapezier - „ „ 145 „

17089 ^ 4
Die Submissionsverharidlung findet
Montag de« S . Oktober d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten statt , woselbst die Pläne ,
Voranschlag und Bedingungen einge -
sehen werden können .

Lusttragende Uebernehmer habe» bis
zu genannter Zeit die nach Prozenten
oeS Voranschlags lautenden Angebote,
auf die Gesammt- oder einzelne Arbei¬
ten schriftlich , versiegelt und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , porto¬
frei an den Unterzeichneten einzureichen .

Offenburg , den 19 . September 1882.
Der Großh . Bezirks-Bahningeuimr .

Holzversteigerung.
Q .412. 1 . Nr . 447. Durch Großh .

Bezirksforstei St . Blasien werden
aus den Dsmänenwaldungen Supe -
rioratswald . Groß - und Klein¬
freiwald mit Borgfrist bis 1 . Juni
k. J . Montag den 2 . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr beginnend, im Gast¬
baus zum „Adler" in Todtmoos ver¬
steigert:

33 taunene Bau - und Spaltstämme
l . . 71 I ! . , 104 III . , 313 IV . u. 134 V.
Klasse , 973 taunene Säg - und Spalt¬
klötze I-, II . u . IN. Klaffe, 118 taunene
und forlene Deichel, 13 buchene und
ahornene Nutzklötze , 6 Ster tanneneS
und ahornencs Nutzholz , 50 Ster fich -
tene Rollen (Papicrholz ) , 115 Ster
tanuene Scheiter II . Klaffe u. 22 Ster

kR .118 1 . Nr . 150 . Durlach .. . .118 1 . Nr . 150 .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemeinde und

Gemarkung Wilferdingen ist aufge¬
stellt und wird mit höherer Ermächti¬
gung gemäß Art . 12 der Landesherr¬
lichen Verordnung vom 26 . Mai 1857 ,
Reg . Bl . Nr . 21 . Seite 221 , vom 20.
d . M - an während zwei Monaten m dem
Nachhause zu Wilferdingen zur Ein¬
sicht der Grundeigenthümer öffentlich
aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts-
beschaffenheit sind innerhalb der oben¬
genannten Frist dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzutragen .

Durlach , dm 17 . September 1882 .
Krieger , Bezirksgeometer.

Druck und Verlag der G . Brann ' scheu Hofbochdruckerei . (Mt emer Beilage .)
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